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der Fortsetzung therapeutischer Festlegungen oder der An­
wendung prophylaktischer Notwendigkeiten zu veranlassen.

Mit der ärztlichen Aufnahmeuntersuchung erfolgt insgesamt, 
eine spezielle Einschätzung der gesundheitlichen Konstitu­
tion der Verhafteten, unter besonderer Berücksichtigung 
ihres Kräfte-, Ernährungs- und psychischen Zustandes. Die 
Ergebnisse der Aufnahneuntersochung sind von wesentlieher 
Bedeutung für die Feststellung der Haft-, Vernehmunas- und 
Verhanc! 1 ungsfähigkeit Verh3fteter. Vor allem bei älteren 
Verhafteten, Bugendlichen, Ausländern, psychisch auffällig 
reagierenden Verhafteten oder solchen, die infolge von 
Alkohol- oder Drogenabhängigkeit unter Entzugserscheinun­
gen leiden, sind die Hinweise des Arztes über der. -Gesund­
heitszustand des Verhafteten- und seine medizinische Behand­
lung während des Vollzuges der Untersuchungshaft, Hinweise 
zu möglichen Kurzschlußreaktionen infolge der Untersuchungs­
haft gegenüber dem Leiter der Untersuchungshaftanstalt von 
Wichtigkeit, weil in der Praxis des UntersuchungshaftVoll­
zuges eine Vielzahl von Beispielen bekannt sind, daß in der 
Phase der Aufnahme in die Untersuchungshaftanstalt Verhaf­
tete zu sogenannten Kurzschlußreaktionen neigen, Suizidver­
suche unternehmen, aggressiv, renitent und demo.nstrativ-

±provokativ reagieren.

Untersucht der Arzt den Verhafteten zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt und erkennt bestimmte psychische und andere Se-

1 Im Zeitraum von 1973 - 1982 wurden in den Untersuchungs­
haf tansfalten des MfS 151 Verhaftete, bei denen nachfol­
gend ärztlicherseits eine psychische Krankheit diagnosti­
ziert wurde, psychisch Kranke, 32 sIkon0labhängige und 13 
.drogenabhängige Verhaftete zum Vollzug der Untersuchungs­
haft aufGenommen.


